
NOVUMGLORIAE LUMEN ANAGRAMMATICUM,
HEROILPERILLUSTRI ATQVE EXCELLENTISSIMO DOMINO,

DOMINOJOHANNI GEORGIOE] ELS A

DYNASTAE IXPohle ETSchonborn x.
SERENISSIMILET. BOENTISSIMI REGIS
POLON. ET ELEGTORISSAXON. AULAEET JUSTI-
TIAE CONSILIARIO EXCELLENTISSIMO, ET PRO-

TO-SYNEDRII REGII'ET EEEGCTORALIS,QVOD DRESDAE EST,

DIE XI. SEPIEMBE. ANNG AER. CHRISTIAN. MDCXIlI,
SOLEMNISSIME CON TDOMINO AC PATRONOSUO &R-RA TIOSISSIMO.

FAUSTA QUAEVIS DEVOTE PRECANDO HUMILLIME
OFFERRE, SUAMQUE OBSEQUII OBSERVGANTIAM CONTE-

STARI, ET SIMUL SE IN PATROCINII TUTELAM
COMMENDARE VOLUIT, DEBUITQUE

M. CHRIST.ZIMMERMANNUES.
SACHSDORF. MISNIC. h. t. PASTOR BLEDDINENSIS AD ALBIM NON PROCUL

VITEMBERGA.

c VITEMBERGAE,EXPRESSIT FORMIS AVGVSTVS KOBERSTEINIVS-



I

Allocutio.
Oſter es, a PONICAV, Mecœnas noſter Heros,

Ter ſalve, ſalve, floride SOLque choril
Accipe pertenui filo metagrammata ducta,

Nominis eſt omen, perlege mente, bonum.
II

Program. Toſ)anngs VMyggus: (a)
Anagram. Ligna ſua: Momen: 4. 2
ſreęema.  Verſaae reveria tredecim litergs, Prorrammati Anagrammaqisgom

ett  mnpdm T ier ar nt a'ni  RAAa Len m€x iX rorac pec It  po e t.Thena. Gr wird groß ſeyn fur denn HErrn. Luc. Liy
Epigram. Non plebejus homo vulgi ae gente JOHANNES,

2 15Kucd de Rontificum ſtiipt driundus erit.ül Sangvine, de PONICAV JOHANNES,

—“one.—SIGNIAquo m Feoue merers
lll ll

 t tthtgse REGi MAGA VS g atugd eoe A
IxXr A4iII

E

n: Besram? Elã G. in B 45

v-

E

Anagram. 4 GREGI 559. 41 hit u
Thema. t Pater meus Agicohæſt: (b) Joi XV.. 1
Epigr. O fauſtum AGRICOLAM præſentis tempore vitæ,

Hoc ſibi meſſis erit, (c) quod ſibi ouisque ſerit.
Nobilis AGRIGOLA fſt agri ſgtor ille GEORGVS,

Namque GREGI confert njyſtica ruta SVO.
 DPlantat agruinque Dei, oui uoinme reque GEORGVS

Myſt Gica rura GREIS plantat, agrumque Dei.
Ivrm. ĩOHANNES GEORGEVS. i6. ĩ9

Anagram. EOS VNA REGIS GENIO. 16. lit.
Thema. Jch war em Kind guter(d) Art. Sap. Vill i9
Epigram. Dexteritatę choEosſGENIOque REGIS bene dextro,

HOS GENIO VNA ſic INGENIIque REGIS.
Expedit INGENVAS didiciſſe fideliter artes,

INGENIVM excellens INGENIOSVS habes.
INGENIVM ĩuondam fuerat pretioſius auro,

Ob GENIIINGENII maxima dona TIBI. n

V.
Program. Von Ponickau. n. lit.
Anagram. NOVA CVPION mo lit.
Thema.  So jemand ein Bilchofts- Ant begehret der bigrhfet ein koſtlich

dWerekſ Tim lUl rz&Epigram Sic NOVA dum duplici narrantur gaudia Pindo,
Deaue NOVO Phœbo fama ſẽtunda venit.

SENFTIque a Pillach poſtquam illud amabile Lumen
Deſierat Clarios irradiate choros.

am NOVA or PONICAV dedit, o mirabile ſanguen;
Præſidis, Elector, munera Saxo, Tibi.

Quæris at, a PONICAV, CVPION NOVA munera REGIS,
Intrepide capias, quæ DEVS ipſe dedit.

VI
Program. DE PONICAV. ſit.

Anagram. EN PIA DVCO. Iit.9.
Die



Die Gottſeeligkeit iſt ;u allen Dingen nutze unb hat die Berheiſſung die æena
ſes und des zukunfftigen Lebens. i. Tim. IV. g.

Epigr.EN PIA vota facis PIE TATE. PIVSque loguaris:
Corda mea ENI DVCO per PIA vota Deum!

Es PIVS PIETAS ce) hominis tritiſſima virtus,
Aurea præmia hahes pro PIETATE Poli.

Non niſi per magnos ad præmia magna labores
Ducitur, hincce PllS magia corona datũi.

VII.Johannes Georgius de Ponicau Belgersheynenſis. progr
Anne hic egregius Heros Sol Pindi vagi? obene] en ſiss! Auagr.

Die den HErrn lieb haben uüſſun ſeyn wie die Sonne wenn ſie auffge ſrenæ
het Judic. V. zi.ANNE HIC EGREGIVS SOL PINDI HEROSque vocaturr Eri.

O BENE! nam a Chriſto- iumine, lumen habet.
SOL PINDI EGREGIVSqiè VAGI Clariæoue cohortis

HEROS, o BENE. SIS ſic anagiamma ſonat.
EGREGIVS ſolio ENI Pindi, veriatis in albo,æ

EGREGIISoue animi dotibus EGREGIVS.
Vt SOL in cœlis, ut lux in SOLE Videtur, æ

In facie virtus, ſic habitare, Tua.
Te quoque Te vultu SOL Chriſtus ſpectat anioeno,

Quid ſine SOLE polus? quid ſine ſolè, chorus?

ViIII.Eteologium votivumVt ViVas, VoVeo, ViVas aqVILæqVe ſeneCtaM,li

OptoprorſVs ego, ſtent rata Vota, DeVs!

t7: æ
m"rm;

Concluſio.
Det DEus, ut vigeas, ut honore novoque vireſcas'

Atque diu faxit munus habere novum!

Johannes George von Pokickau auf Pohbund Schoenborn.
Durch Littet-Wechſel:!

O ich habegn da Sorge vor o &snine ge auf da Lippen kund!
So geht einenres Licht des Windi groſt: Sqnne/ß.ti

Mit neuen Strahlen auff die Sonne ſchenckt uns Bonne;

So ſtrahlt das holde Licht auff unſern Helicon
Mit ungemeinen Glantz auch ihrem Pindus- Soſn.

Ganptens Finſterniß wird NUN von uns wegeilen/
Weil auf den Horizont, du &Sonne wirſt verweilen

Machdem Dein guldnes wicht auf unſer elder ſtrahlt
Und unſern KirchenCreyß mit ihren Schein bemahlt.

Der Sonnenn° viſt du der Atlas unſeer Zeiten
Der vor der Kirchen Wohl die Strahlen wird ausbreiten.

Wir werden Da durch Dich zum Licht und Recht gefuhrt/au

Weil Du ein Bharus hiſt der unſer Schiff regiert.
Drim geh'/ o SonnenHeld da dich bey Deinem Glucke
Die Himmels-Sonn anlacht und ſchenckt Vir Liebes-Blicke

Auiff unſern MuſenThron Dein Konig iſt Dir hold/
Du praugſi in dieſen Staat gleich wie der Sonnen Gold.

Nun leucht das groſſe Licht der Theure Hanß George
Von Ponickau der hat vor uns gar Hohe Sorge.

Die



a

Die Unterthanigkeit wird bieſem dargelegt
Weil Er die Kirchen-Laſt auf feinen Schultern tragt.

Gleichwie der Adler ſich ſtets ſehnet nach dem Lichte
Und fleucht der Sonnen zu und zwinget das Gefichte/

So noch gar blode ſcheint Er ſeiner jungen Brut
Zum Strahlenvollen Glantz und dieſer ſchonen Glut.

Wie du nach Adlers Art das Zeigen Deine Gaben
Zur Ehren-Sonne gehſt/ von dem Auguſt erhaben

Da halt Dein Edler Geiſt GOtt vor das heſte Gut
Der in Dir ſelbften wurckt den wohlgefaſten Muth.

Dein wohlgemſter Muth pflegt' in der zarten xuaend (f)
Dem Muſen hold 3u ſeyn hier iſt der Lohn der Tugend

Der Tugend folget Ehr und Gluck der Ehre ngch
Der Himmel ſchutze Dich vbr Weh und Ungemach.

Dein Geiſt war viel zu groß alß Er rang nad den Orden
Du hiſt ein HofeRath und Præſidente worden.

So ſchenckt der Himmel Dir ietzt dieſen Gnuden· Lohn
Daß du henm Konig ſitzſt und ratheſt ſeineni Thron.

Dein theures MutterHertz das wird in Frrud geſetzet
Als welche eingig nur vor andern dißergetzet.

Jhr Lippen ſind Dir kund was Lieb ſie, nor Dir tragt/
Weil Sie den Seegen hat zum Endzweck dargelegt.

Dir bin ich hochverpflicht Dir bin ich hoch-verbunden
Weil Anfanas id ben Dir mein Wohlergehn gefunden/

O Hochſt geehrtes Hauß! Da mein wanckender Kahn
Bey Dir fand ſichern Port und glucklich anckert an.

Drum hat Dein Wohlſtand mid zu aſer Zeit erfreuet
Und daß Gr wurde mehr durchgroſſer Heil erneuet

Hat meine Demutb ſtets den Hochnen angefleht
Durch welchen alles Thun gedeyetund beſteht.

c

Vergonne Sonne mir nun Deiner Gute Strahlen
So wird dein Ehre fund/ 3u hundert tauſendünnhten;

Obſchon die Sonne ſelbſt nicht auf den Zeiger fallt
Das Uhrwerck wird doch nun jn Kirchen recht beſtellt.

Dem theuren Ponickau aieb EoOtt in dieſen Stande
Daß Er ;u Nutze leb' in umern Vaterlande;Ja ſchencke NeſtorsJahr Gluck Heil und Seegens Schein ſl

Damit vom Ungeluck Gr mog entfernet feyn!
4NotæErit magnus coram Domino Luc. I. ij. Signa ſunt objectuni nbſtri Anagrammatis, quibus pro meritis Johan-

nes Magnus prædicatur. Chryſoſt. Homil XVI. ĩn Matth. Iolànni huè. laudum præconia pangit: Johannes eſt
Schola virtutum, magiſter vitæ, ſauctitatis forma, jnſtitiænorma. vide elnammer. Tuba anagr. p. 294.

b) b marm us vięyòi ſ& Ita Chriſtus Patrem nominat laut des Griechiſchen Texts. Excel-
lentisſimus Dominus Præſes Georgum re ac nomine, verbu& facto repræſentat, ut Gregi ſuo, i. e. Eccleſiæ ſerio
proſpiciat. Nam vox Georgius agrieolam notat; ſi mutatis hine inde literis anigrammatice ſpetetur, prodibit
oſficium ac munus omnibus agricolis primarium: Gregi ſuo.
Gal. VI. 7. Was der Menſch faet wird er erndten. Pſ CXXVI. die mit Thranen ſaen werden mit Freuden

erndten.(d) Jhro hohe Excell. waren in ihrer zarten Jugend ein excellenter Menſch und gelehrt homo bonæ indolis ein
Renſch von guten ingenio, an bem nman alſovald ein herrl. Judicium, Nachſinnen und Verſtand merckte und
ber eine herrl. Memorie hatteſ und alles bald faſſete und behielt mas ſie horeten giengen willig und gerne
jum Studieren. Tu nihil invita diceʒ faeiesit Ninerva, heiſtder lekandie Horatianiſche Schul Verh es laſſet
ſich nichts in ſtudieren zwingen es muß ein naturliches Geſchirke da ſeyn. Vrit mature, quod vult urtica

mancere.(e) Hinfort iſt mir beygelegt bie Crone der Gerechtigkelt. à ũim. 4.
ſ) Des Themiſtoclis Præceptor ſahe es bald an dieſem Diſcipul, Raṹ; das Vaterland an ihm mit der Zeit einen

groſen und gewaltigen Mann haben unb Er nichts geringes verbleiben wurde drum ſprach Er: Tu nihil me-
diocre eris, ſed omnio magnum patriæ lumen. vide. D. Carp, Leich--Predigt von den ſeinen Studenten ꝑ

lIEBE
Plutarchus in vita Themiſtoclis.
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